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Beschreibung 

Die vorliegende Studie beinhaltet die Untersuchung von Wasserstoff in Bezug 

auf die Titanlegierung (Ti-6Al-6V) als temporäres Legierungselement. Der 

Prozess zur Entwicklung einer Mikrostruktur von Titanlegierungen durch die 

Verwendung von Wasserstoff als temporäres Legierungselement bei der 

Wärmebehandlung wird Thermische-Wasserstoffbehandlung (THT) genannt. 

Diese Methode wird verwendet, um die mechanischen Eigenschaften der 

Titanlegierungen zu verbessern, indem die Mikrostruktur durch 

wasserstoffinduzierte Änderungen in der Phasenzusammensetzung 

modifiziert wird. Hinzu kommen wichtige Änderungen in der Phasenstabilität 

und der Kinetik der Phasenumwandlung. 

Materialermüdung von Edelstählen im LCF/HCF- Bereich, unter 

Berücksichtigung der wesentlichen Einflussfaktoren wie Geometrie, 

Werkstoffzustand, Belastungsart und -höhe Gegenstand eines 

umfassenden Forschungsvorhabens, in dessen Rahmen die 

vorliegende Arbeit vergeben wird. 
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Aufgabenstellung 

 Theoretische Einarbeitung 

 Wasserstoffbeladung an der institutseigenen Beladungsapparatur  

 Messung des Wasserstoffgehalts mittels Wasserstoffanalysators  

 Mikrostrukturcharakterisierung mittels Licht- und Rasterelektronen- 

mikroskopie. 

 Auswahl der Parameter geeignete 

 Diskussion der Ergebnisse und Schriftfassung 

Studienparameter und Einfluss von Wasserstoff auf die 

Mikrostruktur der Ti-6Al-4V-Legierung 


